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Presseinformation 

15. September 2020 

 

 

Rekord-Nachfrage nach erster Green-Bond-

Benchmarkanleihe der Rentenbank 

 

Frankfurt. Die Landwirtschaftliche Rentenbank hat ihren ersten 

öffentlichen Green Bond erfolgreich platziert. Das Emissionsvolumen der 

Benchmarkanleihe mit 7-jähriger Laufzeit wurde auf 1,75 Mrd. Euro 

festgesetzt. Die Nachfrage betrug knapp 4 Mrd. Euro. „Die 

Rekordnachfrage für eine Rentenbank-Anleihe zeigt, wie dynamisch sich 

dieses Marktsegment derzeit entwickelt“, so Horst Reinhardt, Sprecher 

des Vorstands der Rentenbank. Bei der Platzierung der Anleihe profitierten 

Investoren, die Nachhaltigkeitsziele explizit in ihrer Anlagestrategie 

verankert haben, von einer erhöhten Zuteilungsquote. 

 

Das Green-Bond-Framework der Rentenbank steht im Einklang mit den 

Green-Bond-Principles der ICMA (International Capital Market 

Association). Dem Framework steht ein Kreditportfolio gegenüber, das 

aktuell mehr als 2 000 Finanzierungen im Bereich Windanlagen und ca. 

21 500 Fotovoltaik-Investitionsprojekte umfasst. Diese Investitionen 

werden zu einem großen Teil von landwirtschaftlichen Betrieben getätigt. 

Die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft und den ländlichen Raum 

reicht diese Darlehen im Rahmen ihres Programms „Energie vom Land“ 

aus. Für das Rahmenwerk wurde eine unabhängige „zweite Meinung“ von 

CICERO Shades of Green eingeholt. CICERO bewertet das Green Bond 

Framework der Rentenbank mit der bestmöglichen Einstufung „Dark 

Green“. 

 

„In Deutschland findet die Energiewende überwiegend im ländlichen Raum 

statt. Dort Fotovoltaik- und Windkraftanlagen zu fördern, dafür stehen 

unsere Green Bonds. Allein im Jahr 2019 erreichten wir durch die im 

Kreditportfolio des Green-Bond-Frameworks hinterlegten Anlagen eine 

CO2-Einsparung von knapp 5 Mio. Tonnen“, so Reinhardt. Berechnet 

wurde dies vom Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung 

Baden-Württemberg (ZSW). 
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Julia Klöckner, Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft und 

stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrats der Rentenbank: 

„Landwirtschaft und die ländlichen Räume leisten einen wichtigen Beitrag 

zur Emissionsminderung. Dabei sind Investitionen in erneuerbare 

Energien ein guter zusätzlicher Baustein, um Nachhaltigkeit und 

Einkommenssicherung in Einklang zu bringen und gleichzeitig die 

Wertschöpfung auf dem Land zu steigern. Die Green Bonds der 

Rentenbank leisten dazu einen wichtigen Beitrag und unterstützen die 

Klimapolitik der Bundesregierung.“ 

 

Internet: www.rentenbank.de 

 
 

 

 

 

 

Medienkontakt: 

Dr. Christof Altmann, Tel.: 069/2107-393, Fax: 069/2107-6447 

E-Mail: altmann@rentenbank.de 

 
 

 
Hintergrund:  
 
Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft und 
den ländlichen Raum. Im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags fördert sie agrarbezogene 
Vorhaben durch zinsgünstige Finanzierungen, die sie wettbewerbsneutral über die 
Hausbanken vergibt. Sie refinanziert Banken, Sparkassen und Gebietskörperschaften mit 
Bezug zum ländlichen Raum. Die Gewinnverwendung unterliegt ebenfalls dem Förderauftrag. 
Die Bank ist eine bundesunmittelbare Anstalt des öffentlichen Rechts, deren Grundkapital 
von der Land- und Forstwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland aufgebracht wurde. Sie 
unterliegt dem KWG und wird von BaFin und Bundesbank beaufsichtigt. Die Förderbank 
refinanziert sich an den Finanzmärkten und gehört zu den wenigen Triple-A-Adressen 
Deutschlands. Sie erhält keine Mittel aus dem Bundeshaushalt, sondern erwirtschaftet die 
Mittel zur laufenden Erfüllung ihres gesetzlichen Förderauftrags und Aufrechterhaltung ihres 
Betriebs selbst. 
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